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Lokale Entwicklung und Bürger-
beteiligung 

Die neu geschaffene Kommune Dar Salam 

im Kreis Salemata war drei Tage lang der 

Mittelpunkt einer Fortbildung für den 

neuen Stadtrat und die Verantwortungs-

träger der Zivilgesellschaft. Welche Rolle 

spielen die gewählten Vertreter, die Bür-

ger und die Frauen  in der lokalen Ent-

wicklung einer Gemeinde, besonders in 

einem Ort „am Ende der Welt“, 850 km 

von der Hauptstadt Dakar nahe der Gren-

ze zu Guinea gelegen und nur auf einer 

teilweise fast unbefahrbaren Lehmpiste 

gelegen? 

Das erste Mal seit dem Bestehen der Ge-

bietskörperschaft erhielten die gewählten 

Vertreter die Möglichkeit, sich fortzubilden 

und sich maßgebliche Kenntnisse und In-

formationen über die Funktionsweise einer 

Kommune und die Mechanismen der lokalen 

Entwicklung anzueignen.  

Hierfür dankten der Bürgermeister und die 

mehr als 100 Teilnehmer der KAS und ih-

rem Partner, der ADPBS (Assoziation für die 

Entwicklung des Bassarilandes in Senegal) 

herzlich. Lokale Entwicklung – dieser Begriff 

ist bedeutungsvoll, geht es doch um die 

Entwicklung aller Sektoren des öffentlichen 

Lebens und um eine Stimulierung der Wirt-

schaftsaktivitäten. In dem Bereich spielen 

die Fraueninitiativen eine herausragende 

Rolle. Trotz der extrem harten Lebensbe-

dingungen schaffen sie es durch ihre unab-

lässige Arbeit im Bereich des Gemüsean-

baus und anderer Aktivitäten, maßgeblich 

zum Auskommen der Familien beizutragen.  

Die Frauen von Dar Salam sind auch im 

Stadtrat gut vertreten: Dank des Gleichstel-

lungsparagraphen stellen sie die Hälfte der 

Stadtratsmitglieder. Bemerkenswert ist je-

doch, dass die Zusammensetzung des 

Stadtratsvorstandes eine Mehrheit an Frau-

en aufweist. Dies ist in einer Region, wo die 

Männer weiterhin die Entscheidungsposten 

monopolisieren, ein sehr positives Zeichen.  

Die Fortbildung bot den Teilnehmern nicht 

nur ausführliche Informationen zur dritten 

Dezentralisierungsreform in Senegal und 

alle für sie wichtigen Neuerungen hinsicht-

lich ihrer Kompetenzen und Aufgaben. Sie 

zeigte vor allem auch Handlungsmöglichkei-

ten auf. So erfuhren die Leiterinnen von 

Frauengruppen, dass sie beim Stadtrat eine 

Finanzierung von Kleinprojekten beantragen 

können. Die schon formulierten Anfragen 

wurden gleich beim Gemeindesekretär ab-

geben und werden in der nächsten Ratssit-

zung diskutiert und entschieden. 

So konnte das Seminar einen konkreten 

Beitrag zur lokalen Entwicklung in der neu-

en Kommune Dar Salam leisten, die sich 

deutlich als Vorreiter im Bereich der Frauen-

repräsentativität und der lokalen Entwick-

lungsinitiativen profiliert hat. 

 

 


